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sprach: „In dieser Nacht müssen wir wachen,
denn wir haben es nicht mit ehrlichen Leu¬

ten zu tun!" Gegen 12 Uhr verließ Harde-
mente seine Lagerstätte, schlich ums Haus
und versuchte, an einer passenden Stelle
einzubrechen. Aber plötzlich kam der Bauer

mit seinen Leuten, gut bewaffnet, aus dem
Hinterhalt heTvor, schlug ihn windelweich
und überließ ihn seinem Schicksal. Ob sich

Hardemente mit Hilfe seiner Bande später
an dem Bauern gerächt hat, ist zwar nicht
bekannt, aber wohl anzunehmen.

In einer waldreichen Bauerschaft nörd¬
lich von Essen war er mit sieben seiner

Räuberbande eine Zeitlang der Sehrecken
aller Bewohner. Wer sich ihrem Revier

nahte, wurde ausgeraubt und war seines
Lebens nicht sicher. Eines Tages nahm
Hardemente seinen ehemaligen Schulkame¬
raden und Gönner aus Ankum, den er nicht
wiedererkannte, gefangen und schleppte ihn
in den Wald. Unterwegs glitt das Auge
des Unglücklichen prüfend über das Gesicht
seines Gewalttäters und glaubte, es schon
mal gesehen zu haben. Langsam wurde in
ihm die Erkenntnis wach, daß sie in Ankum

gemeinsam die Schule besucht hatten. Er
nannte seinen Namen und bat seinen Schui-

kollegen um Leben und Freiheit. Nun er¬
kannte auch Hardemente ihn und freute sich
des Wiedersehens. Er willfahrte sofort

seinem Wunsch und gab ihm seine goldene
Uhr als Unterpfand mit auf den Weg, indem
er sagte: „Zeige diese jedem Räuber, der
dich überfällt, und er wird dich nicht weiter

belästigen. Die Uhr aber stelle mir hernach
wieder zui" Jener atmete ganz erleichtert

auf, dankte Hardemente und folgte seinem
Rat. Unterwegs wurde ihm kein Haar ge¬
krümmt, obschon er wiederholt angehalten
wurde. Die Uhr war seine Retterin. Kurz

vor der Lichtung des Waldes übergab er sie
dem letzten Räuber, der ihn bedrohte, damit

er sie dem Führer der Bande zurückgebe.
Er aber freute sich sehr, als er das gefürch¬
tete Räubernest im Rücken hatte, und ging
mit leichten Schritten von dannen.

Nach einem Leben jahrelanger schwerer
Greultaten ereilte den Räuberhauptmann
doch das Schicksal. „Der Krug geht so lange
zum Brunnen, bis er bricht!"

Der Bauerschaft Talge glückte es, ihren
bestgehaßten Bedränger in einer kalten
Winternacht, als er sich in seinem Hause

sorglos schlafen gelegt hatte, gefangen zu
nehmen. Durch einen geheimen Gang ent¬
floh er und verbarg sich, nackt wie er
war, auf dem Balken in einer Kuhhaut die
vom „Hahnenkipp" herunter hing. Seine
Häscher fanden ihn nach langem Suchen und
verabreichten ihm unter dem Wehgeschrei
seiner Teska zunächst eine gehörige Tracht
Prügel. Dann führten sie ihn gefesselt nach
Osnabrück. Ertt unter schweren Folter¬

qualen legte er ein umfangreiches Geständ¬
nis ab. Am Galgen in Iburg beschloß er
seine verbrecherische Laufbahn. Mit seinem

Sohn, der als Bettler endete, starb das
Geschlecht der „Hardementen" aus.

Die Kumpane des erhängten Banditen
ergriffen teils die Flucht, andere büßten ihre
Schuld mit einer jahrelangen Kerkerhaft ab,
und die bandenmäßigen Raubüberfälle hör¬
ten auf. Johanna Kröger

jAnekdoten
Klaore Fraoge, — klaore Antwort!

„Finao! wat maokt dei Jann daor bao-
ben?" „Dei Jann maokt nix!" „Watt deit dei

Hinnerk dann?" „Dei helpt üm!" *

Hei ha dei Waohl

Son ollen Genießer köm bi'n Doktor.

Um künn bloß dat Radikaolmittel helpen:
Hei müß entweder up den Wien -— oder up
dei Wiewer verzichten! Dei Doktor frög
üm: „Wat is ehr nun am leiwsten?" „Hei
bedachde sick son bittken: „Dat kump wat
upp'n Jaohrgang an, Herr Doktor!"

Junggeselle, dat is en Mann, den tau'n
Glücke dei Frau fählt!

Dei Engel:

Dei Mannslüe schellt in'n Kraug düchtig
aover ehre Wiewer, dat sei sülwest in'n
Huse nix tau seggen hebbt. Do segg dei
Jann: „Min Wief, dat is en Engel!" „Jao"
segg Hinnerk: „Dat ännert dei Saoke, — use,
dei lävet aower noch!"

Van nix wett nix

Schi. Jop dröp den Korfmaoker: „Donner¬
wetter, Hamann, wat hest du di för'n Buk
anträten!" „Jao, dat magst woll seggen."
Dorbi straokde Hamann sick aowert Liew,

lacht sick einen und segg: „Man, dei heff
aover uck wat kost!"

Bernard Becker
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